
Oberstufenhandballturnier der Herderschule 

Reuterschule auf dem Siegertrreppchen 

Mit der zweitbesten Platzierung seit unserer ersten Teilnahme im Jahr 2015 kehrte das Reuterschul-
Handballteam am 07.02.24 vom Turnier in Bettenhausen zurück – einem dritten Platz bei neun 
teilnehmenden Mannschaften aus Nordhessen.  

Das Turnier begann mit einem Novum. Erstmalig bestand unser Team ausschließlich aus aktiven 
Handballern. Das hörte sich vielversprechend an und zeigte sich während des gesamten Turniers. In 
der Gruppenphase hatten wir es mit vier Mannschaften zu tun, unter anderem der Geschwister-Scholl-
Schule aus Melsungen mit Jugend-Bundesliga-Spielern.   

Da wir lediglich eine Trainingseinheit zum Einspielen hatten, während andere Mannschaften seit der 
5. Klasse an „Jugend-trainiert“-Turnieren teilnehmen, war der Teamgeist und die Bereitschaft schnell 
zu spielen, wichtige Voraussetzung, um etwas zu erreichen. Und das passte - die Jungs spielten toll 
zusammen und erzielten auch im Positionsangriff durch einfache Spielzüge auf allen Positionen schöne 
Tore. Nach einem 8:5 gegen die Albert-Schweitzer-Schule Hofgeismar und einem 10:7 gegen das 
Goethegymnasium brachte das Spiel gegen Melsungen schon die Entscheidung um den Gruppensieg. 
Gegen die defensiv bärenstarken Melsunger zeigten wir im Angriff unser schwächstes Spiel und 
verloren verdient mit 1:6. Ein 9:5 im abschließenden Gruppenspiel gegen die Engelsburg sicherte uns 
das Spiel um Platz drei gegen den Gastgeber. Dort zeigte die Mannschaft eine tolle Leistung, hielt die 
Herderschule während des ganzen Spiels auf Distanz und gewann mit 10:8 verdient den dritten Platz.   

Unser Team:  

 
Hinten v.l.: Jannes Lübke, Jan Dobriczikowski, Marcel Blumenstein, Max Bieber und Justin Schmidt 

Vorne v.l.: Tommy Hirsch, Jannis Rohr, Nils Hildebrandt und Nico Heinemann 

Jeder Spieler hatte einen wichtigen Anteil am Erfolg des Teams, es wurden von allen Positionen Tore 
erzielt und von außen sah es aus, als würde die Mannschaft schon lange zusammenspielen. Was will 
man als Betreuer mehr!?! Keine Frage, dass wir im kommenden Jahr wieder dabei sind – wo es möglich 
war, wurden die entsprechenden Verträge bereits abgeschlossen �������. 

Markus Seibert 


